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für die Oberamts-

Nagold, Freudenstadt,

Nro 30.

Freitag,

Blatt
Bezirke

Horb und Herrenberg.

1838.

' '22. Juni.-Mt

Mit Allerhbchster Genehmigung.

Im Verlaĝ e? F? W^ lscher'schen Buchdruckerei.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

, Oberamt Horb.
Horb.  sAmtöVersammlung . Am

Samstag den 50. Juni d. I.
Morgens präcis g Uhr

wird eine Amtsversammlung gehalten, bei
welcher die AmtSvergleichungp. Ig^/zg. die
Bcrathung des AmtsCorporationsEkÄtS

so wie die Wahl des AmtSversamm-
lungsAusschußcSHauptgegenstande der Ver¬
handlung sehn werden, wobei. sammtliche
Schultheißen des OberamkSbezckkS zur ge¬
dachten Stunde auf dem hiesigen Rathhaus
zu erscheinen haben.

Außer dieseir̂haben nach dem Turnus
weiter zu erscheinen
von Horb 2 Deputirte, -

Eutingen 1 _
Weikingen 1 _ ^
Baisingen 1 — . .
Nordstetten 1 —

Den lg . Zum iz - g. --
K. Obcramt,
DilleniuS.

Horb.  fTteckbrief .sl TaverTrom von
Lutzenhardt, welcher in Reutlingen das Schu-
macherhandwcrk erlernen soll, hat sich unterm
4. d. M. von feinem Lehrherrn entfernt und
ist indessen nicht zurückgekchrt und zieht nun'
wieder zweck- und arbeitslos herum.

Sammtliche Polizeibehörden werden er¬
sucht, auf diesen Purschcn,  welcher schon
ArbeitLhauSsirafcn erstanden hat, zu fahnden
und ihn im BetretungSfaUe wohlverwahrt
hieher einzuliefern.

Den 13. Juni iL- 8-
K. Aberamt,
DilleitiuS.

Signalement:
. Tavex Trom ist etwa - iß Jahre alt,

groß, mittlerer Statur , hat blonde
Haare, breite Stirne , stumpfe Nase, gewöhn¬
lichen Nlund, volle Wangen, gute Zähne,
rundes Kinn, und keine besondere Kennzeichen.

Seine Kleidung kann nicht angegebenwerden.

K. Forstamt Wildbcrg.
Wildchewg. fHolzVerkauf. ĵ In

dem Mevier Stammheim wer¬
den von dem heurigen Schlag-
Erzeugniß im Äusstreich verkauftwerden:

D) im Staatswald Mittlernwald am
Montag den 25. Juni

— 176  Stämme Floß- und Bauholz
353 St . SäLklöße, worunter viele dop¬
pelte und dreifache, 17  Stück Werk¬
buchen, 14 /̂2  Klaftex buchene Scheut-
ter, 10 Klaftei buchene Prügel, 69 ^/.
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Klafter tannene Scheutter und 17V«
Klafter tannene Prügel.

' am Dienstag den 26 . Juni
-— ' 1217 Stück buchene, 75 Stück

aspene, 10900 Stück tannene Wel¬
len und 170 Büschel AbfallReisach.

2 ) im Staatswald Dickemerberg unweit
des Dickemerhofs,

am Mittwoch den 27 . Juni
— I 16 Stämme Hagenbuchen , 3o

Stück meist schwache Birken , 1 For¬
chenstamm , 1 starker Maßholderkloz,
68 Stück buchene Wagnerstaugen,
8 Klftr . eichen , 2t Klftr . buchen,
16 Klftr . birken , 1?/» Klftr . tannen
Scheutter - und Prügelholz , 39 Stück
eichene, ivi§  Stück buchene , 340
Stück birkene und 38  Stück tannene
Wellen.

Indem man die Liebhaber hiezu ein-
ladet , wird bemerkt, daß der Verkauf

Morgens 8 Uhr
im Walde selbst beginnt , und daß ein
Aufgeld von Via des Holzwerths sogleich
baar zu bezahlen ist.

Den 10 . Juni 1838 .
K . Forstamt,
Gunzert.

Scher nbach , Oberamts Freuden-
stadt . Die hiesige Bürgerschaft ist ge,
sonnen , alle auf ihrer Markung befindende
Wege an Vizinal « u . dgl. Wege zur
Unterhaltung auf 6 oder 10 Jahr zu
verakkordiren , wozu die Liebhaber höflich
eingeladen werden auf

Freitag den 28 . Juni 1838
Nachmittags 1 Uhr.

Die Abstreichsverhandlung geschieht
in dem Gasthof zum Ochsen daselbst.

Die Bedingungen derselben werden
vor der Verhandlung öffentlich bekannt
gemacht werden.

Die Herrn Ortsvorsteher , denen die¬

ses Blatt amtlich zukommt , werden er¬
sucht , Vorstehendes öffentlich bekannt
machen zu wollen.

Den 19 . Juni 1838 .
, Aus Auftrag,
Schultheißenamt,

S e e g e r.
Bi klingen,  Oberamts Horb. Die

hiesige Gemeinde
-r hatte das Recht , auf

Markung die
Stoppelwaide mit — V 100 Stück
Schafwaare zu befahren.

Die heurige Bewaldung wird,
am 9 . Juli d. I.

auf hiesigem Rathhaus öffentlich verstei¬
gert werden , wozu die Liebhaber hiemit
eingeladen sind , und welches die Orts¬
vorsteher ihren Schafhaltern bekannt ma¬
chen lassen wollen.

Den 18 . Juni 1838 .
Gemeinderath,
aus Auftrag

Schultheiß Noll.

Außeramtliche Gegenstände.
Alteir .siaig  Stadt . sHagelversi-

cherung -H Auch Heuer nehme ich wieder
Versicherungsanträge auf und wenn in
einem Ort mehrere Grundbesitzer aus¬
genommen werden wollen , so werde ich
ohne Entschädigung dahin reisen und die
Anträge ausfertigen.

Den 19 . Juni 18Z8.
Stadtschulthei 'ß

Speidel.

Freudenstadt.  sZunftsache . ĵ Die
löblichen Vorstände der Gemeinden des
hiesigen Oberamtsbezirkes ersuche ich hie¬
mit geziemend ihren ingesessenen Zimmer¬
meistern gefällig bedeuten zu lassen, daß
wer von ihnen eine Zunfthandlung voll-



575

zogen wissen wolle , namentlich Lehrjungen
ein - und auszuschreiben , sich am

Freitag den 2Z.
als am Feiertag Peter und Paul zwi¬
schen Vormittaes 10 und Nachmittags
Z Uhr auf der Herberge dahier einfin¬
den solle,

Den i8 . Juni 1828.
Obmann

der ZimmerleuteZunft,
Rechtspraktikant

Mützel.
Grömbach.  sWirthschafts - und

sGüterverkauf . j Ich habe
den Auftrag folgende Rea-

zum 'öffentlichen
^ Verkauf aus freier Hand

anzubieten , und ist zu dieser Verhandlung
Donnerstag der 5 . Juli

anberaumt . Die Kaufsbedingungen wer¬
den billig gestellt , und ist hier nur noch
zu bemerken , daß sich Liebhaber mit zah¬
lungsfähigen Bürgen , und mit Vermö-
genszeugnissen zu versehen haben.

Das Anwesen besteht aus Folgendem :
l ) Das Wirthschaftsgebäude zum Löwen,

dasselbe ist dreistöckig , hat Scheuer,
^ Stallung , Schopf und Keller , und

Hofraum genug.
Neben demselben ist

L) das Bräuhaus , welches wieder ei¬
nen Keller hat.

Z) Am Wirthschaftsgebäude befindet sich
2 ^2 Morgen Obstgarten.

4 ) nahe dabei befindet sich 9 Morgen
Ackers in der besten Lage.

5) 2 Morgen Wieswachs.
6 ) ungefähr iZ Morgen Wald.

Ich bitte um öffentliche Bekannt¬
machung wo es angemessen erscheinen
sollte.

Kaufmann Sturm
in Freudenstadt.

Nagold.  sGeld auszule 'lhen . j Es
liegen gegen gesetzliche Versicherung 2vofl.
zum Ansleihen parat , und ist das Nä¬
here bei der Redaktion dieses Blattes zu
erfragen.

Bösingen,  Oberamts Nagold.
sWarnung . j Da mein Pflegsohn , Jo¬
hannes Koch von hier , fortfährt Schulden
zu contrahlren , so wird anmit Jedermann
verwarnt , demselben ohne mein Vorwissen
und Zustimmung etwas anzuborgen , indem
durchaus für denselben von mir keine
Zahlung mehr geleistet wird , und jeder
sich die Nachtheile selbst zuzuschreiben hat,
wenn er fernerhin dem Koch etwas an-
borgt , oder anvertraut.

Löbliche Ortsvorstände bitte ich ge-
horsamst diese Warnung ihren Amtsun-
tergebenen gefälligst mittheilen lassen zu
wollen.

Den 9 . Juni 18Z8.
G . Landenberger

Pfleger.

Altenstaig.  sGeld auszuleihen .^
Bei dem Unterzeichneten liegen

'aus seiner Freyffchen Pflegschaft
gegen gesetzliche Versicherung 250

Gulden zum Ausleihen parat.
Den 8 . Juni 18Z8.

Lorenz Luz,  Rothgerber.

Altenstaig,  Stadt . sLehrlings»
Gesuch . j In meinem Ellen -,

^Colonial - und Farbewaaren-
Geschäft findet ein junger

Mensch eine Lehrstelle , die sogleich be-
sezt werden könnte.

Den iZ . Juni 1828.
Kaufmann Lieb.

eselb  a ch, Oberamts Freudenstadt.
sGeldantrag . j Der Unterzeichnete
hat aus seiner Pflegschaft Z80fl.
zu 4 ^2 Prozent gegen gesetzliche Ver-
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sicherung auszuleihen, und kanndieselbe täg¬
lich abgeben

Friedrich Frei.

Wöchentliche Frucht-, Fleisch- und
Brod-Preise.

In Freudenstabt,
den 16. Juni 16Z6.

Kernen 1Schfl. iZfl. 26kr. i4fl. 56 kr. i4ff. 24kr.Reggen i — iifl . i2kr. ivfl. 40kr. ofl. Zokr.Gersten 1 — iifl . —kr. ivfl. 24kr. 9st- Zokr.Haber i — Sfl. 4Zkr. sfl. Zokr. sfl. zokr.
Fleisch - und Brod - P rei ße.

Ochsenfleisch 1 Pfund . 9kr.Rindfleisch i — . . . 8kr.Kalbfleisch i - . 6kr.
Schweinefleischmit Speck . . . . . . iokr.— — ohne — 9kr.
KernenBrod . . . . . . 4 Pfund 14kl.Mittelbrod . . . . . . — — iZkr.Schwarzbrod — — i2kr.1 Kreuzerweck schwer . . . . 6 Loch. 1 Ot-

In Tübingen,
den 18. Juni i6Z3.

Dinkel 1 Schfl. 7fl. i5kr. 6fl. Z6kr. 6fl. i8kr.Haber 1 — 5fl. 4ükr. sfl. 37 kr. sfl. Z6kr. lGersten1 Sri . . ist. i6kr.Linsen1 — . . ist. Z6kr.Bohnent — . ist- 44kr.
Fleischpreiße.

In Tübingen vom 15. Juni 1838.
Ochsenfleisch1 Pfund . . . . 9 kr.Rindfleisch — . . . . 8 kr.Kalbfleisch — . . . . 6 kr.Schweinefleisch— unabgezogenes. . 9 kr.dto. — abgezogenes . . 6 kr.

Bro -d- Tare.
Kernenbrod8 Pfund . . . . . . . . . 28kr.1 Krcuzerweck schwer . . . 6 Loch.

In Calw,
den 16. Juni 18Z8.

Kernen1' Schfl. isfl. 24kr. I4fl. 57 kr. I4fl. Zokr.Dinkel i ; — 6fl. Zokr. 6si. 2tkr. 6fl. i3kr.Haber , — sfl- 46kr. Sfl. ZSkr. Sfl. 24kr.Roggen 1 Sri . ist. 24kr. ifl>22kr. —fl. —kr.Gersten1 — ist. 2okr. ist. i6kr. —fl- —kr.Bohnen 1 — ist. Mr . ifl. >4kr. —fl. —kr.Wicken 1 — ifl. —kr. —fl. S2kr. —fl. —kr.Linsen 1 — ist. 44kr. ist. Z6kr. —fl. —kr.Erbsen 1 — afl. —kr. —fl. —kr. —fl. —kr.Brod - Tare.
Kernenbrod4 Pfund . iZ kr.
1 Kccuzcrwcck schwer . 6 /̂2 Loch.

Weltbühne.
Noch immer weiß man weder in Thü.

ringen noch in Sachsen, ob es wirklich Früh,ling ist. Der Himmel ist meist trüb und
kalt, die heiteren Sonnenstrahlen kommen
nur auf Augenblicke zum Vorschein und
Wald und Flur haben kein frisches jugendlichesAnsehen. Es sind nicht nur die Biülhen an
den meisten Baumen erfroren, sondern viele
Bäume selbst, an andern sehen die Blatterwie im Herbste rothbraun aus. Die Krau-
ter und Pflanzen sind größlenlhcils verdorrt
und die Wcinsiöcke an der Elbe sind bis an
die Wurzel abgeschnitten und müssen neutreiben.

Die Bauern von Osnabrück tragen ihr
Herz aus der Zunge. Sie reden, wie sie
denken. Als sie ihren Dcputirten zur Stan-
deversammlunggewählt hatten, gaben sie
demselben die kurze Erklärung mit auf den
Weg, daß sie ihn nur dcßhalb gewählt hät¬
ten, damit die Versammlung vollständigerund die Opposition zur Aufrechlhaltungdes
Grundgesetzes von igzz stärker werde. Der
gewählte Deputirte versprach, sich darnachzu richten.

Das Krönungskleid der Königin Victoria
ist zur Schau ausgestellt. Es ist 10 Ellen
lang, der Grund ist goldfarbener Seidenstoffmit Gold und Silber durchwirkt, und dabei
sind die Wappenzeichen der brittischen Mo-,
narchie: Rose, Klee und Distel sehr ge¬
schmackvoll abgebildet.

Bei dem Gastmahl das der Kaiser von
Rußland in seinem eigenen Hause, das er
in Berlin sich kaufte und seinem Gesandten
zur Wohnung anwics, den anwesenden Fürst¬
lichkeiten, Diplomaten und Generälen gab,
cmpsicng die Kaiserin ihre Gäste im Costüm
einer Berliner Bürgerssrau und machte eine
recht liebenswürdige Wirthin.

Der Kaiser hat auch als Bürger von
Berlin den schuldigen Dienst verrichtet. Ei¬
nes Mittags überreichte ihm der Kronprinz
einen gedruckten Feuerzettcl, durch den der
Bürger Nicolaus zur Feuerwache comman-dirt wurde.

Noch nie war der Counerwechsel zwischen
Frankreich und Belgien stärker, als jetzt. Der
König Leopold soll fest entschlossen sipn, die
24 Artikel nicht anzunehmen, und wenn er
gezwungen werde, seine Krone niederzulegen.
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